Liebe Vereinsmitglieder

Auf unseren letzten Beratungen traten immer wieder Vorschläge in den Vordergrund, den satzungsgemäßen Zweck des Vereins weiter zu fassen und sich neben dem Sanddorn auch allen anderen Wildfrüchten zu öffnen. Diese Vorschläge stehen im Einklang mit unserer Mitgliederentwicklung, wie auch der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung. Der Vorstand hat sich deshalb entschlossen folgenden Vorschlag für eine Satzungsänderung zu unterbreiten. Im wesentlichen sind es drei Aspekte:

1. Die Änderung des Namens des Vereins um zum einen den erweiterten Vereinszweck deutlich zu machen, zum anderen aber den traditionellen Fokus Sanddorn und die eingeführten Namen zu bewahren.

2. Den Vereinszweck anzupassen und gleichzeitig die Voraussetzung für eine Anerkennung als „gemeinnützig“ durch den Fiskus zu erreichen. Hier haben wir uns an die Satzung eines anerkannten Vereins (DGF im Internet unter www.dgfett.de zu finden) angelehnt, um im Falle von Diskussionen sich auf den Entscheid des Finanzamtes Frankfurt /M. berufen zu können.

3. Die Vereinsmittel verändert zu definieren, um dem Risiko zu entweichen das Zahlungen an Mitglieder – z.B. Erstattungen von Auslagen – als Zuwendung gedeutet werden und damit als satzungswidrig ausgelegt werden können.

4. Die Regelung der Mitgliedsbeiträge in der Satzung durch eine Beitragsordnung zu ersetzen, um unabhängig von notariellen Beglaubigungen bei notwendigen Änderungen zu werden.

Wir hoffen, dass Sie diese Änderungen mittragen können und würden uns über Kommentare, Meinungen und Vorschläge – auch im Vorfeld der Mitglieder​ver​samm​lung freuen.

Hier unser Vorschlag: (rechte Spalte)

(l

Satzung des Vereins 

(Fassung vom xx.xx.2006)

	§ 1
Name des Vereins



	Die Gesellschaft der Freunde und Förderer des Sanddorns führt den Namen

" Sanddorn e. V."

Der Verein hat seinen Sitz in Berlin und ist im Vereinsregister Berlin einzutragen. 
	Die Gesellschaft führt den Namen

„Gesellschaft zur Förderung von Wildfrüchten - Sanddorn e. V."

Der Verein hat seinen Sitz in Berlin und ist im Vereinsregister Berlin einzutragen.

	§ 2
Vereinszweck

	 Zweck des Vereins ist die Förderung der Erforschung und Anwendung von Sanddorn sowie die Popularisierung von Sanddorn und daraus oder damit hergestellten Produkten. Der Verein versteht sich als eine Dachorganisation von an Sanddorn Interessierten unabhängig von ihrer Profession oder ihrem Rechtsstatus.

Dazu wird der Verein insbesondere:

· Forschung und Entwicklung, die sich mit Sanddorn befaßt, unterstützen, 

· die Beziehung zwischen Wissenschaft und Praxis pflegen und den Ausbau ihrer Verbindungen im nationalen und internationalen Rahmen fördern,

· die Popularisierung des Sanddorns und der umweltschützenden Nutzung dieser Naturresource fördern,

· wissenschaftliche Öffentlichkeitsarbeit organisieren und fördern,

· die Veröffentlichung von wissenschaftlichen Arbeiten unterstützen, insbesondere durch Herausgabe von eigenen Publikationen,

· eine Dokumentation und Sammlung zu Sanddorn betreiben,

· Methoden zu Qualitätsprüfung, -sicherung und Standardisierung entwickeln, publizieren und unterhalten,

· Sanddorn und daraus hergestellte Erzeugnisse und Produkte bewerten und Qualitätszertifikate vergeben, um die Qualität von Sanddornerzeugnissen zu sichern.

Der Verein setzt sich das Ziel:

· die dem ständigen Wechsel unterliegende Gemeinschaft der Forschenden und der Anwender durch eine Kontinuität der Generationen zu bereichern sowie das akademische Leben zu fördern,

· wissenschaftliche Erkenntnisse und Forschungsergebnisse zu Sanddorn zu popularisieren und der Allgemeinheit zugänglich zu machen.

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein unterstützt Forschung und führt diese auch nach eigenem Ermessen, jedoch nicht mit eigenwirtschaftlichem Interesse, durch.

Zu diesem Zweck wird der Verein sich für die öffentliche Förderung von Forschungen zu Sanddorn einsetzen.
	Zweck 

(1) Die „Gesellschaft zur Förderung von Wildfrüchten - Sanddorn e. V." verfolgt den Zweck, auf dem Gebiet der Wildfrüchte und auf den mit Wildfrüchten zusammenhängenden Gebieten 

(a) Fachleute und andere Interessenten aus Wissenschaft, Technik und Wirtschaft zu Gemeinschaftsarbeiten zu vereinen 

(b) wissenschaftliche und praktische Forschungsarbeiten zu fördern, und gegebenenfalls eigene Forschungseinrichtungen zu unterhalten 

(c) die fachliche Ausbildung zu fördern 

(d) durch Wort und Schrift über alle einschlägigen Fragen zu informieren und das Interesse der Öffentlichkeit für diese Fragen zu wecken 

(e) Nationale und internationale Normungs- und Standardisierungsvorhaben fördernd zu begleiten und Einheitsmethoden auf dem gesamten Interessensgebiet des Vereines zu entwickeln und zu publizieren. 

(f) Mittel für die Verwirklichung der steuerbegünstigten Zwecke einer steuerbegünstigten inländischen Körperschaft oder für die Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke durch eine Körperschaft des öffentlichen Rechts zu beschaffen. 

(g) Wildfrüchte und Sanddorn und die umweltschützende Nutzung dieser Naturresourcen zu fördern 

(h) Dokumentationen und Sammlungen zu Wildfrüchten und Sanddorn zu betreiben und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen

(i) die dem ständigen Wechsel unterliegende Gemeinschaft der Forschenden und der Anwender durch eine Kontinuität der Generationen zu bereichern sowie das akademische Leben zu fördern

(2) Die „Gesellschaft zur Förderung von Wildfrüchten - Sanddorn e. V." verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Sie ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(3) Die Ziele der „Gesellschaft zur Förderung von Wildfrüchten - Sanddorn e. V." sollen insbesondere erreicht werden durch 

(a) die Organisation von Fachtagungen, Symposien, Fortbildungskursen 

(b) die Herausgabe von Fachliteratur 

(c) die Bildung von Fachgruppen 

(d) Kooperation mit ausländischen wissenschaftlichen Organisationen 

(e) Öffentlichkeits- und Pressearbeit. 

	§ 3
Vereinsmittel

	Die Mittel hierzu resultieren aus:

· den Beiträgen der Mitglieder, 

· aus Spenden, Schenkungen, Stiftungen und sonstigen Zuwendungen. 

Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Niemand darf durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
	Die Vereinsmittel resultieren aus:

· den Beiträgen der Mitglieder, 

· aus Spenden, Schenkungen, Stiftungen und sonstigen Zuwendungen. 

Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

Niemand darf durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

	§ 6
Mitgliedsbeiträge

	Es liegt im Ermessen eines jeden Mitgliedes, über die Höhe seines Mitgliedsbeitrages zu befinden.

Ein Mindestmitgliedsbeitrag wird vom Vorstand des Vereins 3 Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres für das Folgegeschäftsjahr festgesetzt. Bei Nichtfestsetzung bleibt der für das laufende Geschäftsjahr festgesetzte Beitrag bestehen.

Für Ehrenmitglieder besteht keine Beitragspflicht.


	Die Beiträge der Mitglieder werden in einer Beitragsordnung geregelt. Die Beitragsordnung wird von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes beschlossen. Für Studierende und Mitglieder im Ruhestand sind reduzierte Beiträge festzusetzen.

Der Jahresbeitrag ist von den Mitgliedern in den ersten drei Monaten eines jeden Jahres zu entrichten. In besonderen Fällen kann der Vorstand den Beitrag stunden, herabsetzen oder erlassen.


Der Vorstand des Sanddorn e.V.
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